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 Das Recht zur Aufführung erteilt der teaterverlag elgg, CH-3123 Belp 
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 Öffnungszeiten: 
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 Der Bezug der nötigen Texthefte - Anzahl Rollen plus 1 - berechtigt 
nicht zur Aufführung. 

 

 Es sind darüber hinaus angemessene Tantièmen zu bezahlen. 
 

 Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag 
abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen 
Bedingungen dieses Stück gespielt werden darf. 

 

 Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist 
tantièmenpflichtig und bedarf einer Bewilligung durch den Verlag. 

 

 Bei eventuellen Gastspielen mit diesem Stück, hat die aufführende 
Spielgruppe die Tantième zu bezahlen. 

 

 Das Abschreiben oder Kopieren dieses Spieltextes - auch auszugsweise 
- ist nicht gestattet (dies gilt auch für Computerdateien). 

 

 Übertragungen in andere Mundarten oder von der Schriftsprache in die 
Mundart sind nur mit der Erlaubnis von Verlag und Verfasser gestattet. 

 

 Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 
geschützt. Widerhandlungen gegen die urheberrechtlichen 
Bestimmungen sind strafbar. 

 

 Für Schulen gelten besondere Bestimmungen. 
 
 
 "Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" hinnehmen, 

ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, von einer Hand 
geschrieben werden musste.“ 

  Rudolf Joho 
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Hans Rudolf Leemann-Landolt 

Schwarzi Händ oder 
Söihäfeli-Söiteckeli 
E Kumedi i zwee oder drei Akte 
 
 
 
Besetzung 7 od. 8D/ 7 od. 11 H 
Bild Esszimmer/ Bar/ Bauernhof 
 
 
 
«Iich hett scho na en Alternative, e Quäll.» 
Schwarzhandel und die Art und Weise wie sich Profiteure 
gegenseitg decken und schützen, sind Inhalt dieses Stückes. 
Hungerbühler, Treuhänder und Spekulant, will auch während 
des Krieges einträgliche Geschäfte machen. 

 «Wa machsch wänn er de Schmier gaat go telifoniere?» 



 

 
- 2 - 

Personen 

D Herrschafte am Züribeerg 
Leopold Hungerbüeler,  Winkelaffikaat und Spekulant, de 

  Meebesser 
Ambrosia Hungerbüeler geborene Nötzli, siini Frau, d Madam 
Johann Bluemer,  de Gärtner und Schofför 
Miinaa Aeschme,  d Chöchi 
Brunhilde Hüenerwadel  geborene Schmittchen, e Frau Tokter 
 
Di andere us de Stadt 
Tschimi Schmutz,  de Schwarzhändler und Schieber Wili 

  Bissig,  de Bolizeigfreite 
Hermine Lazzaroni,  d Wäscheri 
 
Die i de Stammbäiz - de "Schööfli-Baar" 
Mèèni Heerzig,   d Baarmäid * 
Jodoc Rauchbäi,  de Garaschischt * 
Gotthold Pfiffig,  de Buechdrucker * 
Guschti Tünldi,   de Beck * 
Baschi Chalbermatter,  de Metzger 
 
Landvolch im Söiliamt 
Häiri Schwiizer,  de Puur 
Ana Schwiizer,   siini Frau, d Püüri 
Lisette,   s Schwiizers Magd 
Chäppi Muuser,  de Metzger 
Joggel Würmli,   de Wöibel und Doorffbolizischt 
Chlefe   Würmli geb. Zangger, siini Frau, s 

  Taagblatt 
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*Personen, die nur im Zwischenakt auftreten. Falls nicht genügend 
Spieler zur Verfügung stehen, kann das Stück auch 
ohne den 2. Akt gespielt werden. 

*Die in [Klammern] gesetzten Ortsnamen und Lokalbenennungen sind 
zu ersetzen durch Namen, die auf den Spielort einen 
Bezug haben. 

Kurze Personenbeschreibung 
Am wirkungsvollsten können die Rollen verkörpert werden, wenn die 
Spieler die Biographien der Figuren auf Grund des Textes und dem 
Ablauf der Handlung mit der eigenen Vorstellungskraft - zusammen 
mit dem Regisseur - erarbeiten. 
Damit diese Aufgabe leichter fällt - zur Ergänzung des 
Personenverzeichnisses - noch einige Stichworte, zu den Personalien, 
den Grundzügen und dem Umfeld der Figuren. Die Altersangaben sind 
Richtwerte bei der Rollenbesetzung werden Abweichungen nicht zu 
umgehen sein. 
Leopold Hungerbüeler 
Um die 50 Jahre. Verheiratet. Aus gutem Hause. Vermögend Erbschaft 
- Studium Jurist abgebrochen, Liegenschaftenhandel Spekulant - 
Grossmaul, anmassend, beeindruckende äussere Erscheinung. - 
Wendiger und windiger Herr. Grundsatz "Recht ist, was mir nützt". 
Ambrosia Hungerbüeler 
Um die 45 Jahre. Einheirat in "bessere Kreise" einst kaufmännische 
Angestellte im Treuhandbüro Hungerbühler. Anziehende Erscheinung. 
Launisch. - "Möchte-gerne-Madam". 
Johann Bluemer 
Um die 40 Jahre. Ledig. Bäuerliches Herkommen. - Einfach, 
rechtschaffen. - Im Dienste bei Hungerbüeler, weil Arbeitsstellen in 
Herrschaftshäusern rar geworden sind. Miinaa Aeschme 
Um die 55 Jahre. In jungen Jahren Dienstmädchen. Früh verwitwet. - 
Warmherzig, tüchtig, klug. - Rückkehr in die Dienste von 
Hungerbüeler jun. nach dem Tode ihres Mannes. War und ist der 
"Guter Geist" in der Villa "Carpe Diem". 
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Brunhilde Hüenerwadel 
Um die 40 Jahre. Deutschstämmig. Verheiratet mit Dr. jur. Adolf 
Hüenerwadel. - Elegante Erscheinung. Ueberheblich. - Nachbarin von 
Hungerbüelers. Pflegt Verkehr nur, um sich Vorteile zu verschaffen. 
Unbeliebte "Schwööbin". 
Tschimi Schmutz 
Um die 30 Jahre. Ledig. Auf dem Lande aufgewachsen ärmliche 
Verhältnisse. Gelegenheitsarbeiter ohne Beruf. - Bescheidener Geist, 
leichtgläubig, arbeitsscheu. - Widrige Lebensumstände und Alkohol 
usw. haben ihn auf die schiefe Bahn gebracht. Eher Opfer als Täter. 
Will Bissig 
Um die 40 Jahre. Verheiratet. Polizeibeamter. - Ruhig, gelassen, klug. - 
"Freund und Helfer". 
Hermine Lazzaroni 
Zwischen 40 und 50 Jahren. Einfache Arbeiterfrau. - Fleissig, 
bescheiden, genügsam. - Abgehärmt vom dauernden Kampf um die 
Existenz der Familie. 
Meri Heerzig 
Um die 25 Jahre. Arbeitet im Gastgewerbe um besser zu verdienen. - 
Hübsch nicht aufgedonnert, temperamentvoll, intelligent. - Kein 
"leichtes Mädchen". 
Jodoc Rauchbäi 
Zwischen 40 und 50 Jahren. Jude. Hat es vom Altstoffhändler zum 
Garagisten gebracht. - Gewandter Händler, listig, Ueberlebenskünstler, 
Witzbold. - Trotz bösen Zeiten für seinesgleichen... hat Humor noch 
nicht verloren. 
Gotthold Pfiffig 
Um die 40 Jahre. Junggeselle. Stümperhafter Kleingewerbler. - 
Verklemmter Typ melancholisch und asketisch. Geldgierig, 
verschlagen. - Führt zwei Leben: Betrüger. 
Guschti Tünkli 
Um die 50 Jahre. Verheiratet. Tüchtiger Bäckermeister. - Arbeitsam, 
gemütlich. - Stammgast im "Schah" wegen Nachmittags-Schoppen und 
nicht um trübe Geschäfte zu machen. 
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Baschi Chalbermatter 
Um die 40 Jahre. Verheiratet. Führt kleine Metzgerei. - Draufgänger, 
Schlaumeier, Geniesser. 
Häiri Schwitzer 
Um die 60 Jahre. Verheiratet. - Selbstbewusst, besonnen, bauernschlau. 
Stattliche Erscheinung. - Angesehener Bauer. 
Ana Schwiizer 
Um die 55 Jahre - Heiter, lebhaft, beherzt. Ausgeprägtes 
Rechtsempfinden. - Liebenswürdige Bäuerin. 
Lisette 
Entweder "Aeltliches Mädchen" oder aber "Junge". - Zur Figur: 
Einfaches Gemüt, vorlaut, fröhlich keinesfalls dümmlich. 
Chäppi Muuser 
Um die 40 Jahre. Junggeselle. Taglöhner: Störmetzger, Schärmauser, 
Abdecker... - Gemütlicher Polterer, Schlitzohr, - Dorforiginal. 
Joggel Würmli 
Um die 40 Jahre. Verheiratet. Weibe! und Dorfpolizist im Nebenberuf. 
Handlanger seiner Frau im Spezereiladen. - Beschränkten Geistes. Im 
Dienst: übereifriger Wichtigtuer. Zu Hause: Pantoffelheld unter der 
Fuchtel seiner Frau. - Wirtschaftshocker. 
Chlefe Würmli 
Um die 40 Jahre. Führt kleinen Spezereiladen. - Klatschbase, 
zanksüchtig, heuchlerisch und falsch. - Intrigantin. 
 
Regieanmerkungen 
 
Die Regieanmerkungen beschränken sich auf die notwendigsten 
Angaben zum Ablauf der Handlung. 
Die Feinregie ist vom Regisseur auszugestalten. 
Wahl für Dauer der Aufführung und Anzahl der Spieler: Das Stück 
kann mit drei oder nur mit zwei Akten aufgeführt werden. Die 
Theatergruppen haben damit die Möglichkeit, eine kürzere oder 
längere Dauer der Aufführung zu wählen 
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nach den Gegebenheiten auch mit weniger Spielern/Spielerinnen 
auszukommen. 
 
Dank an das Künstlerhaus Boswil 
Der Verfasser dankt der Stiftung Künstlerhaus Boswil für die 
Förderung der vorliegenden Arbeit im Rahmen der "Autorenwerkstatt 
1990". Für die wertvollen Hinweise und Ratschläge zur 
handwerklichen Seite des Stückeschreibens danke ich den Leitern 
dieser Arbeitswoche: Louis Naef, Dramaturg/Regisseur; Heinz Stalder, 
Dramaturg/Schriftsteller; Adrian Meyer, Theaterpädagoge. 
 
 
 
 

Ort 

In der Schweiz 

 
Zeit 

50-er Jahre 
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Grundthema und Geschichte 
Grundthema ist der stetige Konflikt menschlichen Handelns zwischen 
eigennützigem Tun und angemessener Selbstlosigkeit. Ein Ausschnitt 
aus der Geschichte der Schweiz bietet den Hintergrund. Die Auseinan-
dersetzung wird abgehandelt mit einem Theaterstück, das die Zu-
schauer in die Zeit vor 50 Jahren zurückführt. Dabei sollen nicht die 
Mühsal, die Aengste, die ungute Zeit in Erinnerung gerufen werden. 
Mit einer "Schelmenkomödie" wird zurückgeblendet auf Vorkommnis-
se über die man mit Abstand - wie oft im Leben - schmunzeln ja lachen 
kann. 
Schwarzhandel und die Art und Weise, wie sich Profiteure gegenseitig 
decken und schützen, sind Inhalt des spannenden Stückes. Hunger-
bühler, Treuhänder und Spekulant, will auch während des Krieges ein-
trägliche Geschäfte machen. Er erinnert sich seines Vetters mit einem 
stattlichen Bauernhof. Mit Hilfe eines zwielichtigen "Compagnons" - 
der gefälschte Schlachtbewilligungen zu beschaffen hat - scheint der 
Handel problemlos zu laufen - bis bei der "Metzgete" die Polizei auf-
taucht. Vetter Heini ist gewarnt worden; er hilft Hungerbühler aus der 
unangenehmen Lage. Dieser aber opfert seinen Spiessgesellen... "Die 
Kleinen hängt man, die Grossen lässt man laufen." 
Wer nach der Aktualität des Themas fragt, der sei auf die Gegenwart 
verwiesen, in der sich Geschichte wiederholt hat - an die Hamsterzüge 
beim Ausbruch des Krieges am Golf. Wie vor 50 Jahren: in den Laden-
geschäften leere Warengestelle in den Kellern gefährlich gelagerte 
Benzinkanister... 
Das Stück stützt sich auf Fakten und Ereignisse im Kriegsjahr 1942. 
Die Handlung spielt in den Tagen der Brot- und Milchrationierung. Mit 
den tatsächlichen geschichtlichen Begebenheiten wird frei umgegan-
gen. Jede Aehnlichkeit mit allenfalls noch lebenden Personen wäre rei-
ner Zufall. 
Ziel ist es, mit Mundarttheater - mit einem Stück Schweizergeschichte 
ohne kritische historische Vergangenheitsbewältigung - gute 
Unterhaltung zu bieten. hrl 
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1. AKT 

Salon Esszimmer in der Villa "Carpe Diem " "Nütze 
den Tag". 
Freitag, 9. Oktober 1942. Mittag. 
Radio läuft Grossdeutscher Rundfunk. Militärmusik 
dann Ansage Wehrmachtsbericht. ["Sie hören eine 
Sondermeldung aus dem Führerhauptquartier 
vom..."] 
 

1. Auftritt 

Miinaa 
Miinaa Auftritt [rechts/vorne - Küche]. Deckt Tisch. Eebig 

die Schwaabe! Schaltet Radio ab. Geht in die Küche 
zurück. 

 
2. Auftritt 

Leopold 
Leopold Auftritt [links - Büro] mit NZZ Mittagsblatt 9. 

Oktober 1942. Miinaa! - Miinaa. Ich ha Tuurscht. 
 

3. Auftritt 

Leopold, Mina 
Auftritt aus Küche mit Champagnerkübel und Glas. 

Miinaa Scho paraat Herr Hungerbüeler. 
Leopold Tanke Miinaa. Tanke. Prost. Tadellos die Tämparatuur. 

Vom "Pommeri" mäini. Susch isch scho choge 
ghündelig da ine. De Johann sell e chli mee häize. 

Miinaa Ä gliiner gsäit weder gmacht. Zum häize bruucht s 
imer na Chole. Woheer nee und nid stääle, hüttigstags. 



S c h w a r z i  H ä n d  

 
- 9 -  

Leopold Säg iich ja scho lang. De Tüütsche e chli egägge choo. 
Dänn hetted mer gnueg Chole. - Nu guet isch miin 
"Pommeri" nanig razioniert. 

Miinaa Chunt ä na draa, waarted Si nu. 
Leopold Wäge miine. Iich hett scho na en Alternative, e Quäll. 

Iich chèèm sicher na dezue, nidwaar. - Isch mi Frau 
nanig zrugg? 

Miinaa Bis iez nid. Näi. 
Leopold I ha Hunger, Miinaa. Em halbi wiird ggässe... 
Miinaa Heb koched seg oder niid. 
Leopold Blick auf Uhr. Halbi. Di Nöischte. Schalted Si 

"Beromünster" ii. Bitte. 
Miinaa schaltet Radio ein und sucht Station. Die Sendung ist 

bereits im Gange, man hört: 
Sprecher ..Es folgt eine Ansprache des Vorstehers des 

Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartementes, 
Herrn Bundesrat Stampfli. 

Stimme "Schweizervolk! - Wir stehen an der Schwelle des 
vierten Kriegswinters. Täglich vernehmen wir 
Nachrichten über die Schrecken des furchtbarsten aller 
Kriege. Das Eidgenössische Volkswirtschaftsdeparte-
ment hat heute die Rationierung von Brot und Milch 
verfügt... 

Miinaa Daas hät is iez grad na gfeelt 
Stimme ...Es tut dies aus Sorge um die Ernährung unseres 

Volkes. Rationieren bedeutet: Rechtzeitig vorsorgen, 
sparen und gerecht verteilen. Der Bundesrat..." 

Leopold schaltet Radio aus. Sell handle nid imer nu rede. 
Schlicht und äifach: Uf de Pilet-Golaz lose: 
"Anpassung ans Reich". Anschluss... 

Miinaa Sii si mer en häitere Patriot! Aber doch nid im Eernst. 
De Hitler... 

Leopold Chönt dene Herre z Bern obe emänd scho na d Nööt 
iitue. - Wilhelminaa, Si sind di bescht Chöchi vo de 
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Oschtschwiiz. Aber i öisere Wältpolitik, i de 
Wältpolitik, da gseend Sii nüme dure. Äi Hand wäscht 
die ander. 

Miinaa Wäge miine. Böösi Ziite hä mer äinewääg. Vor eme 
halbe Jaar s Fläisch und iez na s Broot und d Milch. 

Leopold D Milch! Mer händ ja kä chliini Chind me... 
Miinaa Miir scho nid, aber ander Lüüt. 
Leopold ...Und uf s Broot, uf s Broot chan i verzichte. Aber s 

Fläisch, s Fläisch... Öiseräin mue doch aaständig 
ggässe haa, nidwaar. 

Miinaa Sell i uuftische? 
Leopold Mer chönd ja na föif Minuute waarte. Übrigens: wa 

git's hütt? 
Miinaa S isch nüüt besser als öppis Guets. - Bernerplatte à la 

mode de Miinaa. Abgang in Küche. 
Leopold Abgang in Büro. 

 
4. Auftritt 

Ambrosia 
Ambrosia Auftritt [rechts/hinten - Entree] im Autokostüm. 

Trägt Hut- und grosse Kleiderschachtel sowie 
Einkaufstaschen mit sich. Wilhelmiinaa! 
Hundegebell im Haus. 

 Jaa, jaa. Diis Fraueli chunt. Stellt Gepäck ab. 
 

5. Auftritt 

Ambrosia - Miinaa 
Miinaa kommt aus Küche. 

Ambrosia Hät er na nüüt überchoo? 
Miinaa Ire Maa hät... 
Ambrosia De Fifi! Nid miin Maa. Dee verhungeret nanig grad. 
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Miinaa Dänn cha mer aarichte? 
Ambrosia Mue würkli zeersch is Baad. Isch ja grässli we mer 

schmöckt, wä mer im ene Puurehuus gsii isch. Gönd 
Si's grad go richte. 

Miinaa Madam, s isch eerscht Friitig hüt. 
Ambrosia Und? 
Miinaa Me töörffed nu am Samschtig Baadwasser bruuche. De 

Bundesraat... 
Ambrosia Hät miir doch s Baade nid z verbüüte. - De Johann sell 

ä mee häize. Wott mi nid na erchelte im Baad. 
Miinaa Mer händ aber 18 Graad im Huus. 
Ambrosia Wilhelmiinaa, miir sind da am [Züribeerg] und nid im 

[Ussersiil]. Miir häized we miir s für guet finded. Isch 
das klaar. 

 Hundegebell. 
Ambrosia Fifi! Aarme. Ha nüüt. - Zu Miinaa. Nid emaal für s 

Hündli hät öppis use glueget i dem [Söiliamt] äne. - 
Isch d Frau Lazzarooni fertig woorde mit öiser Wösch?  

Miinaa S isch na draa. 
Ambrosia Dänn seil si vorweerts mache. 

Miinaa Abgang in Küche. 
 

6. Auftritt 

Ambrosia - Leopold 
Leopold Auftritt aus Büro. 

Ambrosia zeigt auf Champagnerkübel. Scho wider Tuurscht 
ghaa? 

Leopold Wenigschtens en Schluck, wä mer so lang uf Diich 
mue waarte. 

Ambrosia Wänn Duu z nobel bisch, sälber für Diin Buuch z 
soorge, muesch halt e Verspöötig in Chauff nee... 

Leopold Sind ja Diini Verwandte. 
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Ambrosia ... und will mi d Bolizei uufghalte hät. 
Leopold D Bolizei? Händ s Di kontrolliert? Jää und… 
Ambrosia De Herr Tröihänder Hungerbüeler, de Presidänt vom 

"Quartier-Produktionsuusschuss Sunneberg" hät wider 
emaale Glück ghaa. 

Leopold Wesoo iich? 
Ambrosia Weersch dänn schööne daagstande, wänn s i Diim 

Wage öppis gfunde hetted. 
Leopold Hettsch ja chöne de Holzvergaaser nee nid miin 

Merzeedes, dänn hetted s Di chuum aaghalte. - Zäig, 
wa häsch ergatteret? Hoffetli isch s miis Bänziin wärt 
gsii. 

Ambrosia Chasch ja dänn die Rächnig sälber mache. Will ins 
Entree. 

Leopold Wo wottsch Du ane? 
Ambrosia Is Baad. 
Leopold Iich ha Hunger. Ruft in Küche. Miinaa! Wilhelmiina! 

Uuftische! Bitte. 
Ambrosia Dänn fang a ooni miich. 
Leopold Feelti grad na. Gib heer. Nimmt Mantel. Bitte! 
 

7. Auftritt 

Ambrosia - Leopold - Miinaa 
Leopold sitzt an Tisch. 
Ambrosia setzt sich ebenfalls. 

Miinaa mit Servierwagen aus Küche. So Zu Leopold da 
weered Iri föif Gäng. 

Leopold Hoffetli nid föif mal s gliich. - Schmöckt nid emaal 
schlächt. 
Miinaa serviert. 

Ambrosia Miir, bitte käi Suppe... 
Leopold Miir ä nu s Fläisch druus. 
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Miinaa S hät läider käi Fläisch drin. 
Leopold Dänn... Halt! Halt! Bi doch nid de Suppetoni. 
Nina S isch e gueti Habersuppe. 
Leopold S gaat nid gäge Sii, Miinaa. Säg ich ja scho lang: D 

Verantwoortig für d Chuchi liit bi miiner Frau 
Gemaalin. 

Ambrosia So-so! - - Mer chönd sälber serviere Miinaa.  
Miinaa Bitte. Abgang in Küche. 
 

8. Auftritt 

Ambrosia - Leopold 
Ambrosia Machsch miich iez au na verantwortlich, dass Chrieg 

isch. 
Leopold deckt Schüssel ab, stochert darin. Wenigschtens 

öppis: Bernerplatte. - Suurchruut, Härdöpfel. - Woo 
isch de Späck? Wo sind d Wüürscht? 

Ambrosia S isch fläischloos hütt. Di chriegswiirtschaftliche 
Voorschrifte... 

Leopold Voorschrifte, Voorschrifte! Weer si miir äigetlich? 
Ambrosia Hettsch Duu besseri Bezieige. Witamiin B. Dänn 

hetted mer Fläisch... 
Leopold Iez chunsch mer grad rächt. 
Ambrosia Aber i dene Chräise wo Duu vercheersch... 
Leopold Wänn Diini Verwandte im [Söiliamt] öppis weered, 

nidwaar. Dänn hett s da Schwiinigs drin. Deckt weitere 
Schüssel ab. Und daas?... 

Ambrosia Diin Tessèèr. 
Leopold Das Gschlüder? Schöpft und schüttet den Brei in 

Schüssel zurück. 
Ambrosia Öppis Naarhafts, nach em e Rezäpt vom VVK. 
Leopold FKK?... Sid wänn?... Nacktkultuur?... 
Ambrosia Näi! - VVK. 
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Leopold VVK? Was isch iez daas wider Chäibs? 
Ambrosia "Verein für Vaterländische Vollwert Kriegsernährung" 

öise nöi Fraueveräin. - Und daas Hirsegries an ere 
Sirupsoose. D Frau Tokter Hüenerwadel... 

Leopold Die Schwööbin sell das irem Alte uufstele, dem 
Fröntler. Fuurt mit. Stösst Servierwagen weg. Friss iich 
nid... 

Ambrosia Bi öis wiirt imer na ggässe! 
Leopold Kän Löffel voll! 
Ambrosia Häikle Kärli Duu. - Wänn der zwenig isch, was d 

Miina uuftischet, muesch halt usswärts... 
Leopold Chasch grad waarte druff. 
Ambrosia Is ["Dolder"] oder zu dere Mèèri i d "Schööfli-Bar". - 

Miinaa! Miinaa! Si chönd abtische. - Iich gaan iez is 
Baad. Isch das klaar. 
Hundegebell. 

Ambrosia Ja-jaa Fifi, chunsch über... 
Leopold wütend. Em Maa tischet mer Müesli uuf und em Fifi 

bimäid es Gotlett. Schmettert Teller auf Tisch, wirft 
Serviette weg. Steht auf, stösst Stuhl um. 

Ambrosia Bisch en Unmänsch. Abgang durch Entree. 
 

9. Aufzug 

Miinaa kommt aus Küche. Aber… aber Leo... Entschuldigung 
Herr Hungerbüeler. Fascht hett i Leo gsäit, we früener 
amigs. Räumt auf. 

Leopold Hetted Si ruig töörffe Miinaa. - Do hä mer na besseri 
Ziite ghaa. 

Miinaa Me mue leere sich nach de Tecki strecke. 
Leopold Ä gliiner gsäit weder gmacht. 
Miinaa Aber esoo tuet mer gliich nid. Vor driissg Jaare hett d 

Miinaa em Leo für so öppis äis a d Oore gee. 
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Leopold Und rächt ghaa hett si. Zückt Brieftasche und sucht 
darin. Gänd s mer bitte na e paar Maalziitegupong. 

Miinaa Die hät d Madam iigschlosse. 
Leopold Isch das iez di nöischt Moode. Jä nu, öiseräin wiirt au 

ooni Määrggli öppis überchoo. Gang zum Telefon, 
nimmt Hörer. 
Hausglocke. 

Leopold legt Hörer zurück. Im Fall en Herr Schmutz aalüütet, 
ich seg im ["Dolder"] z träffe. - Adie Miinaa. Abgang 
in Büro. 

Miinaa Adie Herr Hungerbüeler. Räumt Geschirr auf 
Servierwagen. - Gang ins Entree. 

 
10. Auftritt 

Brunhilde Auftritt aus Entree. Spricht Hochdeutsch durchsetzt 
mit Mundart. Betont einzelne Wortsilben. Schön 
guten Tag Frau… 

Miinaa Äschme. Frau Tokter Hüenerwadel. 
Brunhilde resoluter Eintritt. A jaa, natürlich. Ich muss so-fort di 

Frau Hungerbüeler spreche. Steuert auf Servierboy zu 
und hebt Deckel von einer Schüssel. 

Miinaa nimmt der Hüenerwadel Deckel weg. Ahmt 
Sprechweise nach. Ha-ber-suppe!... 

Brunhilde Sehr... sehr schöön... gell.., und ge-sund in diese bööse 
Ziite. Gell. Schaut in andere Schüssel. Hir-sengriess 
mit Frucht-saft... nach mei Rezept. Gell. 
Miinaa nimmt Schüssel. Fährt Servierboy weg. 

Brunhilde Aber rufen Si mer jetzt doch bitte die Frau 
Hungerbühler. Frau… 

Miinaa Aschme. - D Madam - D Madam isch grad... nid 
abkömlich. 
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11. Auftritt 

Miinaa, Brunhilde, Ambrosia hinter der Szene. 
Ambrosia ruft: Wilhelmiinaa! 
Miinaa will Rufe übertönen, hantiert mit Geschirr. Lueged Si 

in ere Stund namaal je. 
Ambrosia Wilhelmiinaa!... 
Brunhilde Frau Eschmann?! 
Ambrosia Bringed s mer e chli Obscht. Grad is Baad. Chume 

fascht um vor Hunger. 
Brunhilde Hör ich recht? Das ist doch di Am-bro-si-aa, die Frau 

Hung-er-büü-ler. Ich muss sie un-be-dingt spreche. Di 
Sach ist ungeheuer wichtig, le-bens-wich-tig sozusage. 

 
 

12. Auftritt 

Miinaa - Brunhilde - Ambrosia 
Ambrosia Auftritt aus Entree im Badmantel. Miinaa! wo bliibt 

das Obscht?... 
Brunhilde Ambrosia! 
Ambrosia Duu? Brunhilde! 
Brunhilde Frau Eschmann? 

Miinaa geht mit Servierboy in Küche. 
 

 
13. Auftritt 

Brunhilde – Ambrosia 
Brunhilde Meine liebe Am-bro-si-a. Hast Duu ge-höört?... 
Ambrosia Waas? 
Brunhilde Die Durchsage heut Mittag? Daa dieser Bundesrat... 
Ambrosia Vo was...? 
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Brunhilde Das hast Du nicht gehört, am Rundfunk? Wegen dem 
Brot und der Milch? Wo di Behörde ra-tio-niert hat. 

Ambrosia Vo waas redtsch? 
Brunhilde Was daa al-les auf uns zukommt. Und iez habe si noch 

ver-boo-te Dauerbackware zu kaufen. Kon-dens-milch 
gibt s au nime... 

Ambrosia Jaa du säisch! 
Brunhilde Dei Herr Gemaal muss mir helfe, als gu-ter Nach-bar 

sozusage. Gell. Wie soll ich sonst mei Pakete, mei Lie-
bes-gabe nach drausse schicke kenne? Er kennt sich 
doch aus. 

Ambrosia Brunhilde... 
Brunhilde Mit seine gu-te Be-zie-un-ge. Gell. 
Ambrosia Da tüüschisch Duu Diich. 
Brunhilde Da könnt Dei Mann doch... 
Ambrosia beginnt - wie Brunhilde - einzelne Wortsilben zu 

betonen. Los, s tuet mer schüü-li läid, aber s isch un-
mög-li, wüsst nid wie. 

Brunhilde Und Duu. Du hasch doch daa Deine Ver-wan-te da 
im... im [Söi-li-land.] 

Ambrosia Im [Söi-li-amt]. - Daa, daa isch nüüt me z hole. 
Brunhilde Aber beim Bäcker Tünki. Zu dem Bä-cker könnte mer 

doch morge noch schnell ge-he. Du hast doch gesagt, 
Dein Mann... 

Ambrosia Los Brunhilde, cha der nid hälfe. Wänn nu s chliinscht 
uuscheem, miin Maa weer prueflich to-taal ru-i-niert. 

Brunhilde Soo-soo. 
Ambrosia Miir müend is strik-te a d Voor-schrif-te hal-te! 
Brunhilde setzt sich rückwärts von Ambrosia ab. Aber baadet 

wird bei Hungerbühlers am Freitaag. Und dees isch 
doch au ver-boo-te! Gell. - Wirft Hutschachtel um. 

Ambrosia Jesses Brunhilde miini...! Hebt Hutschachtel auf. Eier 
kollern heraus. Uebrig bleibt ein "Eiertätsch ". 
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Brunhilde Seid wann verkauft de ["Seide Griederl Eier? - Und... 
Öffnet Kleiderschachtel und entdeckt einen Feldhasen. 
Und... und Haa-se? 

Ambrosia Brunhilde... 
Brunhilde Am-bro-si-a! Duu und Dei Herr Ge-maal... - Ich bin en-

tüüscht! Zu tiefst en-tüüscht! Abgang durch Entre. 
 

14. Auftritt 

Ambrosia betrachtet den Schaden. Das hät mer iez grad na 
gfeelt. Ruft in Küche: Miinaa! 

Johann Auftritt aus Entree mit Rosen. Madam! 
Ambrosia antwortet nicht. Ruft nochmals. Wilhelmiinaa! 
Johann berührt Ambrosia leicht mit Rosenstrauss. Madam! 
Ambrosia Au! - Chönt Si nid Achtung gee... 
Johann S neechscht Jaar stäched s nüme. 
Ambrosia We chömed Sii dezue, miini Roose go uuszriisse? 
Johann "Chriegswiirtschaft" Madam. "Sälbstversoorgigs-

pflicht" au im eigene Gaarte. 
Ambrosia Weer hät Ine daas befole? 
Johann De Herr Presidänt vom Gmäinschaftsaabouwerch 

"Quartier Produktions-Uusschuss Sunebeerg". 
Ambrosia Weer? 
Johann Ire Maa. 
Ambrosia Soo. 
Johann Mee Härdöpfel pflanze müesed mer... 
Ambrosia Was i miim Gaarte pflanzet wiirt, säg imer na iich. Isch 

das klaar! 
Johann ... Plan "Wahlen" - Madam. 
Ambrosia Dänn schicket Si die Rosen doch dem... dem Herr 

Profässer. Vilicht langet's miim Herr Gemaal dänn äntli 
zu siire lang erseente Eeremäldig "Für erfolgreichen 
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Mehranbau zum Nutzen des Vaterlandes". - - D Miinaa 
sell daa Oomig mache. Abgang durch Entree. 

 
15. Auftritt 

Miinaa kommt aus Küche. Johann?... Waas Hagels?... 
Johann Nid vo miir. 
Miinaa ...Dee Äiertätsch? Woheer? 
Johann Fröög d Schefin. Sellsch uufruume. - Und die Rosen 

wo wottsch es? 
Miinaa Schöön, Diini Roose. Äigetli schaad drum. Tue s i d 

Chuchi. I steles dänn ii. 
Johann Abgang in Küche. 

 
16. Auftritt 

Hermiine Auftritt aus Entree. So Frau Äschme, ä daas hetted 
mer. 

Miinaa Jä scho fertig? 
Hermiine Die Wösch weer gmacht. 
Miinaa Dänn chömed Si na gschnäll i d Chuchi Frau 

Lazzarooni. Ha na en Kafi paraad für Sii. 
Hermiine hebt Hasen auf. Scho chli mee draa a dem, weder a de 

Chüngle vo miim Maa. - Tablaar-Chüe, säit er amigs. - 
Hett er für s Läbe geern, wider emaal en richtige 
Hasepfäffer. 

Miinaa Nüme zum zaale hüt. Nimmt Hasen. Macht Ordnung. 
Hermiine Nu na für die wo s händ und vermöged. - Bi bimäid di 

Letscht wo reklamiert wägem Ässe, aber wänn äim die 
Herrschafte nu e chli Hirsegries an ere Sirupsoose zum 
Zmittag uufsteled… 

Miinaa Vatterländischi-Vollwärt-Chriegs-Ernäärig säged die 
Daame dem. 

Hermiine Und wa säit de Herr Tokter dezue? 
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Miinaa Dee - dee... nüüt. Notabeeni: Er hät e Tröihandbüro. Er 
isch nid Tokter. 

Hermiine Aber er ghöört s gliich geern. 
Miinaa Sii na lieber, psunders bim poschte. 
Hermiine I mue tänk… Hüt ä na zu dere Hüenerwadel übere. 

Hoffetli git s deet nid ä namaal Hirsegries an ere 
Sirupsoose. 

Miinaa Chünded Si dere doch d Liebi. 
Hermiine Mach e Fuuscht wänn d käi Finger häsch. Öiseräin mue 

si halt gruusig na de Tecki strecke. Früener kä Aarbet 
für de Maa, und hüt e Hungerlöönli. Mit drüühundert 
Fränkli im Monet chasch nid wiit springe. 

Miinaa Chömed Si. De Kafi staat uf em Chuchitisch. Eerscht 
na en rächte. Abgang in Küche. Nimmt Hasen und 
Brucheier. 

Hermiine Kafi müend s äim gee. Folgt Miinaa in Küche. 
 

17. Auftritt 

Jodoc, Johann 
Jodoc Auftritt aus Entree. Trägt Kanonenöfeli [eiserner 

Ofen mit zylindrischem Füllrumpf] herein. Hee! - - 
Haloo! - - Hungerbüeler! - - Niemer ume?! 

Johann Auftritt aus Küche. Wa wännd Sii mit dem da ine? 
Herr… ? 

Jodoc De Herr isch im Himel. - Rauchbäi. De best 
Garaschischt im [Ussersiil] - Jää Duu, di bescht 
Tankstell. Gsii. Hüt ooni Büez. Kä Moscht me. Wa 
wottsch. Dänn muesch der halt Zeigt auf Ofen. öppis 
Nöis iifale laa zum verkitsche. Köpfchen he! 

Johann Dänn sind Si... 
Jodoc Jodoc! 
Johann Johann! - Dänn bisch daa aber a de faltsche Adrässe. -

Gseesch ja. Deutet auf noble Umgebung. 
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Jodoc Chom iez. Goldrichtig. Bim Poldi Hungerbüeler. Bi 
öisem Tokter "honoris cnausa" us de Schööffli-Bar. 

Johann Und was sell dee mit dem Roschthuuffe? 
Jodoc Roschthuuffe?! Iez pass emaal uuf! Daas - das isch e 

Sagmeelöfeli Marke "Vulcanos". Und Diin Alte… 
stimt's oder han i rächt? 

Johann Läider. 
Jodoc Macht iez dänn mit dem das Geschäft seines Lebens. 

Die verchaufft mer hütt we waarmi Weggli. 
Johann Und s Sagmääl. Woheer nimt er daas? 
Jodoc Us em [Söiliamt]. Deet heb er na en Vetter. 
Johann Und Bezuugschii? 
Jodoc Bruuchsch ebe na käi. 
Johann Ahaa. 
Jodoc Iez isch mäini de Zwänzger abegheit bi Der. Säisch 

Diim Alte en Gruess. Die hundert Stütz, won er mer 
schwach seg für das Oefeli, chön er hütt zaabig i d 
Schööffli-Bar bringe. Serwuss. Abgang durch Entree. 

Johann Wa die Panduure doch hüttigstaags ale Tüüfel chönd 
zu Gält mache! 
Ergänzung Wenn das Stück ohne den zweiten Akt 
aufgeführt wird - oder ohne die Rolle "Jodoc 
Rauchbäi" - kann der 17. Auftritt nach dem 
folgenden Text gespielt werden. 

 
17. Auftritt 

Johann - Miinaa 
Johann ruft hinter der Szene. Miini, chomm hilff mer 

gschwind. 
Miinaa kommt aus Küche und geht ins Entree. 

Johann Heb. Auftritt aus Entree. Trägt mit Miinaa ein 
Kanonenöfeli herein. Lupf e chli. 
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Miinaa Wohii wottsch mit dem? Goppel nid daa is Ässzimer! 
Mit dem roschtige Züüg! Hät s Diich? 

Johann Daa, daa sell is here tue, hät er gsäit. 
Miinaa Neem mi nu Wunder, wesoo Diich de Scheff so öppis 

ghäisst. 
Johann Tänk nid der Alt... 
Miinaa De Herr Hungerbüeler. 
Johann Dee wo dee Roschthuufe praacht hät. Äine us em 

[Chräis Chäib]. Deet chasch luege vo wem er isch. 
Zeigt auf Etikette die am Ofen hängt. 

Miinaa liest "Jodoc Rauchbäi, Garaschischt, Langstrass 13, 
[Züri 41]" Hät dee das am rächten Oort abgee? 

Johann Han iich en ä gfrööget. "Bim Poldi Hungerbüeler, i de 
Willaa 'Carpe Diem', bim Tokter "honoris cnausa" us 
de "Schööfli-Bar", hät er gsäit. E Muul hät de ghaa, 
wen e lauffedi Schuld. 

Miinaa Was sell de Leo mache mit? 
Johann "Das Geschäft seines Lebens. Zum siin Schwarzhandel 

finanziere" hät de Panduur verzelt. 
Miinaa Soo-soo. 
Johann Die Öfeli verchauff mer hütt we waarmi Weggli. 
Miinaa Und dänn d Sagspöö? Woherr nimmt er die. 
Johann Tänk im [Söiliamt] äne, bi siim Vetter Häiri. Deet wiirt 

er welewääg scho chöne uuftriibe. 
Miinaa Hät er dänn "Bezuugsschii"? I mäine chunt mer 

Saagspöö und Sagmääl ooni Määrggli über? 
Johann Iez isch mäini de Zwänzger abegheit bi Der. Das isch 

es ja. Für Sagmääl bruuchsch na kä Bizugsschii. Drum 
wott er doch aafange handle mit dem Züüg. 

Miinaa Mäinsch nid, mer setted em s abraate? 
Johann Wa gaat iez daas öis aa. - Wänn die Herre nu us alem 

chönd Gält mache. 
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Miinaa I säg em s glaub gliich wider emaal: er sell nid nu a 
siich tänke. 

Johann Er isch volljäärig. Nüme Diin chliine Leo we früener. 
Chasch es äifach nid laa. 

Miinaa Isch ja wool miini Sach. Oder? Abgang in Küche. 
 

18. Auftritt 

Johann - Ambrosia 
Johann hantiert am Kanonenöfeli. 

Ambrosia Auftritt aus Entree. Trägt Bademantel. Daa sind Sii. 
Weso chunt käi waarms Wasser im Baad? - Waas? 
Woheer?... Was wänd Si mit dem roschtige Ding daa? I 
miim Ässzimer? Für waa?... 

 
19. Auftritt 

Johann, Ambrosia, Leopold 
Leopold Auftritt aus Büro. Gäge Diini chalte Füess Ambrosia. 
Ambrosia Bisch Duu nüme rächt bi Trooscht? 
Leopold Das han i Diich wele choge frööge. 

Johann Abgang durch Entrée. 
 

20. Auftritt 

Ambrosia - Leopold 
Ambrosia Miich? - Wesoo? - - 
Leopold Sid wänn erlaubsch Du Diir miini Maalziitegupong go 

iizgschlüüsse? - Die ghööred miir, miir persöönli. Das 
isch käi Fraueguet. 

Ambrosia Für waa bruuchsch Du Maalziitegupong? 
Leopold Nid für Hirsegries an ere Sirupsoose. 
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Ambrosia Für waa muesch Du usswärts go ässe, und miir gisch 
zwenig Huushaltigsgält. 

Leopold Für waa muesch Du jede Taag mit dere Hüenerwadel 
zum ["Schober"] go käfele, Zwänzgerstückli go ässe 
für 25 Rappe? 

Ambrosia Für waa muesch Du jede Taag [is Niderdoorff] zu dere 
Mèèri i d "Schööfli-Baar"? 

Leopold Das Duu Diis Huushaltigsgält überchunsch. Wo söll 
öiseräin susch hütt na Gält verdiene? 

Ambrosia Mit aaständige Lüüte gschäfte. Nid go spekuliere. 
Leopold Bi de Mèèri vercheered nu solidi Herre... 

Hausglocke. 
Leopold ... e Beck Tünkli, de Garaschischt Rauchbäi, de 

Buechtrucker Pfiffig, de Handelsagänt Schmutz. Im 
Schööfli mach iich miini beschte Gschäft, nidwaar. 

Ambrosia S tunkt mi. Zeigt auf Kanonenofen. Sett daas au äis 
gee? Weer hät der dee Floo wider hinder s Oor gsetzt. 
Wele vo dene Schieber?... 

 
21. Auftritt 

Ambrosia - Leopold - Miinaa -Tschimi Schmutz 
Miinaa Auftritt aus Entree. En Herr Schmutz. 
Leopold De Schmutz?! 
Miinaa Er möcht Sii spräche. 

Tschimi Auftritt hinter Miinaa, die er kühn 
wegdrängt. In der einen Hand hält er ein Paket. 
Schuhe in Zeitungspapier eingewickelt. 

Leopold Herr Schmutz! Was? 
Tschimi Tschuldigung! 
Leopold Was?... 
Tschimi Frä Tokter. - Schööns Täägli. 
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Leopold Was suechsch Duu bi miir dihäime? Ha der doch 
tüütsch und tüütli gsäit, i seg im ["Dolder"] äne z 
träffe. 
Miinaa Abgang in Küche. 

 
22. Auftritt 

Ambrosia - Leopold - Tschimi 
Tschimi Poldi! - Frau Tokter, si gestatted? - Poldi... 
Leopold Ambrosia! Wettisch Du nid lieber?... I Diim Uufzuug... 

Ambrosia bleibt höchst interessiert. 
Leopold Herr Schmutz. Mi Frau und iich... Mer sind da privaat. 

Nidwaar. 
Tschimi vertraulich. Poldi i ha Chöschte. - En Augemäntli Frau 

Tokter - 
Ambrosia Die Herre schiined sich z käne. Wüürsch Duu miir Diin 

Psuech vilicht voorstele. - Entschuldiged Si miini 
Aaleggi, aber bi dem Täggschtiilmangel, Herr… 

Tschimi Schmutz. Tschimi Schmutz. En Goompanioo vo Irem 
Herr Gemaal. Nidwaar, Poldi? 

Leopold Ambrosia - Wettisch Duu so lieb sii und öis en 
Augeblick eläi laa. Du wäisch miis... öises Metié, s 
Prueffsghäimnis, nidwaar. 

Ambrosia Ehe - grad daas interessiert mi. Als Diini Gemaalin, 
nidwaar. - Dänn händ Sii miim Maa das Ding da 
gliferet, Herr Schmutz? 

Tschimi Phüet mi de Herrgott, Frau Tokter. Chönd Si tänke. 
Nideri Chirurgii, nüüt für de Tschimi. 

Leopold leise, ungehalten. Schmutz! 
Tschimi Iich mäine... nid grad schlächt. Aaber - daas daa - Zeigt 

Paket. Entrollt daraus ein Paar Schuhe. Zu Leopold: 
Vil profitaabler. Streckt Ambrosia Schuhe zu. Bitte. Si 
chönd s haa schööni Frau. Schänk en es. 

Ambrosia nimmt Schuhe. Bally. - Kroko. - Wunderbar. 



 

 
- 2 6 - 

Tschimi Und eerscht na ooni Schuephünkt. Nidwaar Frau 
Tokter. 

 
23. Auftritt 

Ambrosia - Leopold - Tschimi - Miinaa 
Miinaa Auftritt aus Küche. Entschuldigung. – Frau 

Hungerbüeler, de Herr Schwiizer, us em [Söiliamt], mit 
de Härdöpfel. Eer wett na Adjöö säge. 

Leopold Säged S em doch, er sell na gschwind ie choo. 
Miinaa geht zurück in Küche. 

Ambrosia De Vetter Häiri! Jesses und iich... I miim Uufzuug. Ab 
in Entree. 

 
24. Auftritt 

Leopold - Tschimi 
Leopold Und Duu... Drängt Tschimi zum Entree. 
Tschimi Momänt. 
Leopold Chasch im ["Dolder"] äne go waarte. 
Tschimi Poldi! Ha zwaar anderi Soorge, aber wänn de Tüüfel 

Gäiss nimt, sell er de Strick ä grad haa. - Dee 
Puureruech us em [Söiliamt], wäisch Duu was für es 
Kontingänt, dee hät? 

Leopold Kontingänt? Was für es Kontingänt? 
Tschimi Söi! We vil Söi er chön schlachte. Sett na drei so rächt 

fäiss Chäibe uuftriibe. Wa mäinsch? Chönt mer en 
Chrampf trèe mit em? 

Leopold Wänn für miich öppis uselueget. Werum ä nid. 
Tschimi Wa zaalsch? 
Leopold Für Schwiinigs föif Franke s Kilo, Läbiggwicht. 
Tschimi Mäine miir?... 
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Leopold Wänn di nötige Bapiir beschaffsch für 
Schwarzschlachtig... Ain Dienst isch der ander wärt. 
In der Küche. Stimmen von Häiri und Miinaa. 

Leopold Pscht. De Häiri. Verschwind. Deet is Büro dure. 
Tschimi Abgang in Büro. 

 
25. Auftritt 

Leopold, Häiri Schwiizer, Lisette 
Häiri Auftritt aus Küche. Grüezi Leopold. Soo das Züüg 

weer im Chäler. Muesch ämel nanig verhungere dee 
Winter. 

Leopold Grüess Gott Vetter Häiri. 
Häiri Nimt mi nu Wunder, wo Du hii wottsch mit sibe 

Toppelzäntner Härdöpfel? 
Lisette Auftritt hinter Häiri. Hört etwas schlecht. 
Muss öfters niessen, so auch bei ihrem Auftritt. 

Häiri D Lisette känsch ja, öisi tröi Seel. 
Leopold Grüezi schööns Fröläin. 
Lisette He? 
Leopold zu Häiri. Und Duu. We häsch es? 
Häiri Aarbet zum verruckt weerde, mit dere Aaabouschlacht. 
Leopold Cha der s naafüüle. Mer puured iez au. Härdöpfel statt 

Roose. Nu de Späck, dee wachst nanig bin öis. 
Häiri Tuesch halt ä na e Sou zue. 
Lisette Oeisi wiirt moorn gmetzget. Imer am Chilbisamschtig. 
Häiri Wäisch, daa fröit si d Lisette s ganz Jaar druuf. 
Leopold Gieng mer gliich. Hettsch nid e chli voorigs, vo dere 

Metzgete… 
Häiri zeigt auf Kanonenöfeli. Wa sett das gee, bis fertig 

isch? 
Leopold Daas… E Bombegschäft - für Diich! 
Häiri Für miich? Wesoo uusgrächnet für miich? 
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Leopold Chasch d Spöö und s Sagmääl us Diiner Saagi 
verchauffe. 

Häiri Ha kä voorigs. 
Leopold Zum ene Traumpriis. 
Häiri Bruuch es sälber zum ströie im Stall. 
Leopold Sünd und schaad. Primaa Häizmaterial für die Öfeli. 

Zaal Der drei Franke de Sack. 
Häiri We vil? Ghöör i rächt? Drei Franke? 
Leopold Baar uf d Hand. Und dezue... 

Lisette niesst. 
Leopold Fröläin. Scho en Kafi ghaa? 
Lisette He? - Was? - 
Leopold Heb Ene töörff en Kafi offeriere? 
Lisette Kafi? Mo-moll. Rückt an Tisch. 
Leopold Dünn bitte. Bi de Miinaa usse git s äine. - Und daa na 

öppis a d Chilbi. Streckt Lisette einen "Föifliiber" zu. 
Lisette Nüüt me für öiseräirt. 
Leopold Dünn tüend Er en halt in Hoochsigstrumpf. 
Lisette In? - Nüüt me für öiseräin. Abgang in Küche. 
 

26. Auftritt 

Leopold - Häiri 
Leopold Häiri. Iez wo d Stube gwüscht isch, nidwaar. Mach der 

e gueti Offerte. E Kompänsazionsgschäft. Ich chauffe 
Diis Sagmääl und Du verchauffsch mer defüür e paar 
Söi. 

Häiri Grad na e paar! Mer töörffed ja für öis sälber nu zwoo 
metzge - s ganz Jaar. Isch mer käni fäil. 

Leopold Und öppis vo de moorndrige Metzgete? 
Häiri Mer händ kän Schnäfel Fläisch me im Rauch. 
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27. Auftritt 

Leopold - Häiri - Tschimi 
Tschimi öffnet Türe. Horcht. 

Leopold Und im Stall? Schlaasch moorn zwoo z tood. 
Häiri Ha nu für äini e Schlachtbewilligung. 
Leopold Und usser Kontingänt? Äifach so under de Hand? 
Leopold Wänn daas so äifach weer. Si sind chäibisch schaarff 

woorde. 
Tschimi Auftritt. Äxgüsi. Die Herre. - Tschuldigung. - Töörff i 

gschwind stööre und miich verabschide? 
Leopold Nu je. - Häiri - Du gestattisch? 
Häiri Mach nu. 
Leopold De Herr Schmutz, en Gschäftspartner vo miir. - De 

Herr Schwiizer, öise Vetter us em [Söiliamt]. 
Tschimi Us em [Söiliamt!]. Fröit mi! Streckt Häiri Hand hin. 

Fröit mi Herr Schwiizer. 
Häiri nimmt Gruss nicht ab. 

Tschimi überspielt Situation. Herr Hungerbüeler, die Sach mit 
dene Schlachtschii für de Metzger Chalbermatter gaat 
in Oornig. Si setted s moorn überchoo. 

Leopold Herr Schmutz, weer s Ine ä mögli uf s Kontingänt vom 
Herr Schwiizer Iifluss z nee? 

Tschimi Isch zwaar Sach vo de Gmäind, aber mer müesst s 
emaal neecher prüfe. 

Leopold Waas mäinsch Häiri? 
Häiri Leopold, Du wäisch ja, weer mäint. - So i mue tänk. 

Susch mue mi Frau wider ales eläi mache. Lös de 
Ambrosia na Adie säge. 

Leopold Halt. - D Härdöpfel! Wa macht s? 
Häiri Prässiert niid. Häsch na Kredit. 

Leopold zahlt mit 100er Noten. 
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Häiri Bintje 28 Franke 100 Kilo. 196 Franke. Sucht 
Retourgeld. 

Leopold Was au. Stimt grad. 
Häiri Ja chasch tänke. 
Leopold Las nu. Äin Dienscht isch der ander wärt. 
Häiri Dänn tank Der. - Läbedwool. 
Leopold Gang zum "Pomeri", der noch auf dem Tisch steht. 

Chomm, nimm na en Schluck. 
Häiri nimmt Flasche aus Kühler. Stellt sie zurück En Kafi 

tuet s. Geht in Küche. 
Leopold Schmutz. Nu en Momänt. Folgt und geht ab. 
 

28. Auftritt 

Tschimi - Ambrosia 
Tschimi bedient sich selber mit dem "Pomeri". 

Ambrosia Auftritt aus Entree. Ausgangsgarderobe. Trägt 
Schuhe von Tschimi. Eläi Herr Schmutz? 

Tschimi Nid ganz Frau Tokter, wänn Sii miir Gsellschaft 
läischted. 
Ambrosia präsentiert Tschimi die Schuhe. 

Tschimi Gang zu Ambrosia. Streichelt Knie von Ambrosia. 
Frau Tokter, die Schüeli: s Tüpfli uf s Ii… 

Ambrosia Merssi. - Wo - wo sind die Herre? 
Tschimi Bim Kafi. Frau Tokter. Macht leichten 

Annäherungsversuch. 
Hausglocke. 

 
29. Auftritt 

Tschimi - Ambrosia - Leopold 
Leopold kommt aus Küche. Ha dänn vo Diir na 250 Franke z 

guet. 
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Ambrosia Für was, wä mer frööge töörff? 
Leopold Für die sibehundert Kilo Härdöpfel vom Vetter. 
Ambrosia Wo D für Diini Aabouschlacht gchaufft häsch, will D 

wottsch de Grööscht sii im Quartier. 
 

30. Auftritt 

Leopold, Tschimi, Ambrosia, Miinaa 
Miinaa Auftritt aus Entree. Herr Hungerbüeler… 

Kantonsbolizei. En Gfreite Bissig. Er will Sii 
persöönli. 
Tschimi horcht auf. Sucht Fluchtweg. 

Leopold Miich? - Kantonsbolizei - Wäge waas? 
Miinaa Daas han i en nid gfrööget. 
Ambrosia Wäg em Prueffsghäimnis, nidwaar! - Hol en ie, wänn s 

wottsch wüsse. 
Leopold Miinaa. Füered S en i miis Büro übere. 
Tschimi La mi gschwind... Gang zur Küchentüre. Deet - deet 

duur... duur d Chuchi... 
Luftschutzsirenen - Fliegeralarm. Stimmengewirr. 

Ambrosia Jesses näi. Leopold... 
Miinaa Nu ruig Madam... Zieht Ambrosia zum Entree. 
Leopold Bimäid wider die chäiben Amerikaner. 
Ambrosia Hoffetli gfriired s nid. 
Leopold Vorweerts. Rasch. Mached. In Chäler! 
Miinaa zieht Ambrosia zum Entree. Chömed Si. Abgang. 
 

31. Auftritt 

Leopold - Tschimi 
Tschimi hält Leopold zurück. Poldi! Poldi! Daa bliibe! 
Leopold Bisch verruckt. 
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Tschimi Dee Tschugger isch doch der Eerscht wo in 
Luftschutzchäler abe siechet. Deet si mer glifferet. 

Leopold Wesoo? 
Tschimi nimmt Brief aus Rocktasche. Daa! - D Schmier isch 

mer uf de Verse… 
Leopold D Bolizei? 
Tschimi En Termiin, e Vorladig i d Bolizeikaserne. 
Leopold Dänn hau ab, Du kompromitiersch miich! I d Chuchi, 

zum Fäischter uus und furt. 
Tschimi Bi ja nid läbesmüed, oder. Iez phäcklet s doch jede wo 

na uf de Strass umenand siechet. 
Leopold Dänn bin iich Diich wenigschtens loos. 
Tschimi Häsch gmäint. Wänn s miich schnapped, chunsch Du 

au a d Kasse. Anstiftung zu Schwarzhandel. 
Leopold Isch das es Ultimatum? 
Tschimi He? 
Leopold E Drooig? 
Tschimi Näi. En Offerte. Chasch sicher sii, dee Schrooter wo 

iez i Diim Luftschutzchäller une Diini Gemaalin is 
Gebät nimmt, hät für Diich de Frachtbrief für uf 
[Räggischdoorff] Name einer Strafanstalt ä im Sack. 
Luftschutzsirenen. Endalarm. Entwarnung. 

Leopold Ändalarm! - Wa händ ächt die wider baschtlet? 
Tschimi Wiirt so en Gaggelaari vo Oberscht uf de falsch 

Chnopf truckt haa. - Seg s we s well. De Tschimi macht 
sich iez tünn, vor dee Polüpp da oben uuftaucht, 
nidwaar. Streckt Leopold die Vorladung zu. Daa zu 
Diiner Instrukzion, chasch der de Terrniin grad na 
notiere. 

Leopold weist Vorladung zurück. Iez Steernehagel Schmutz! Bi 
nid Aawalt, ha kä Badänt. Muesch Diini Suppe eläi 
uusfrässe. 
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Tschimi Soo… häsch gmäint. Serwuss. Gäll, dur s 
Chuchifäischter?... 

Leopold Bisch verruckt, oder? - Deet! Chasch dur de Gaarte. 
Tschimi Abgang durch Büro. 

 
32. Auftritt 

Leopold, Johann 
Johann Auftritt aus Entree mit einem Korb Kartoffeln. 

Scheff! D Härdöpfel us Irem Gaarte, für de 
Quartierverein. Woo wänd Si s? 

Leopold I d Garaasch. Tüend Si na e paar Zäine voll vo dene us 
em Chäler dezue. - Und dee, - Zeigt auf Ofen - furt mit 
dem au i d Garaasch, sofort! Abgang in Büro. 

Johann Abgang mit Ofen durch Entree. 
 

33. Auftritt 

Ambrosia - Wili Bissig [Polizeigefreiter in Zivil] 
Ambrosia Auftritt aus Entree. Bitte Herr Wachtmäischter. 
Wili Auftritt hinter Ambrosia mit einer Kartonhülle  

verpacktes "Diplom'. Nanig, Madam. - Bitte nach Ine. 
- Scho chli Päch ghaa, wüür i mäine... 
Ambrosia schaut verunsichert. 

Wili He ja. Hett mi äigetli ganz geern na chli länger mit Ine 
underhalte - ä über Ire Maa und... 

Ambrosia Er isch... er... er isch halt seer vil underwägs. 
Wili ...und siin bäumige Wiichäler. So äin han i miinerläptig 

na nie gsee. Und Hunger müend Si ä käi haa, mit so vil 
Konserve. 

Ambrosia En chliine Nootvoorrat, Herr Wachtmäischter. Me tuet 
ebe, wa d Behörde verlangt. I de hüttige Ziit mue jede 
es Opfer bringe, nidwaar. 
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34. Auftritt 

Ambrosia - Wili - Leopold 
Leopold Auftritt aus Büro. 

Ambrosia Miin - miin Herr Gemaal. - De Herr Wachtmäister. 
Wili Bissig tuet s. Gfreite Bissig, Chriegswirtschaftlichi 

Abtäilig vo de Kantonsbolizei. 
Leopold Hungerbüeler. - Und? - Was? - Was chan ich für Sii 

tue? 
Wili Nüme vil. - Herr Hungerbüeler. Inspiziert den Korb 

mit den Kartoffeln. 
Ambrosia Gestated Si, wänn iich mich verabschide? 
Wili Bitte. Nimmt Kartoffel aus Korb. Äigegwächs Herr 

Hungerbüeler? 
Ambrosia zieht sich zurück. Verfolgt aber, was vor 
sich geht. 

Leopold Us em äigene Gaarte... Herr Wachtmäischter. 
"Selbstversorgungspflicht der nichtlandwirtschaft-
lichen Bevölkerung"... 

Ambrosia Ali Roose... Herr Wachtmäischter... 
Leopold We s de Bundesraat verfüegt hät. Me tuet, wa mer cha 

für s Vatterland, nidwaar. 
Wili Wäge dem chum i ja grad. - E Voorladig... 
Leopold Wäg em Herdöpfel setze? Sid wänn isch daas 

straafbaar? 
Wili Im Gägetäil. - Gratuliere. Settig han ich i miiner Pünt 

na nie herepraacht. 
Leopold befreit lachend. Gälled Si: Di tümschte Puure händ die 

gröschte Härdöpfel, nidwaar. 
Wili Daa amtlich bestätigt. Herr Hungerbüeler. Ueberreicht 

Kartonhülle "Diplom". 
Leopold öffnet, liest. Aah! Der Dank des Vaterlandes! "Der 

Stadtrat von [Zürich], dem Obmann des Quartier-
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Produktions-Ausschusses Sonnenberg, Herrn Leopold 
Hungerbühler, in besonderer Anerkennung für seine 
ausserordentlichen Verdienste... 
Ambrosia hängt Arm bei Leopold ein, der sanft 
abwehrt und weiter liest. 

Leopold ...ausserordentlichen Verdienste, für die erfolgreiche 
Erfüllung der Selbstversorgungspflicht in den 
Villengärten des [Zürichbergs]... 

Ambrosia Iich ha s ja imer gsäit: Kartoffle seged iez wichtiger. D 
Roose müesed use. 

Leopold ... zum Nutzen des Vaterlandes. - Der Stadtraat... 
Ambrosia Häsch ä miir z verdanke, daas Diploom - Merssi, Herr 

Wachtmäischter. 
Wili Nüüt z tanke. 
Leopold Säg ich ja scho lang. Eigennutz kommt vor 

Gemeinnutz! 
Wili bemerkt Versprecher. Lächelt. 

Leopold Ää - Umgcheert. Nidwaar. 
Wili nimmt Brief aus Rocktasche. Und da na e Voorladig... 

ä... en Iiladig. Zum e Trunk mit em Herr Stadtpresidänt 
[Nobs] persöönli, moorn em Elfi. 

Leopold Herzliche Dank. Ganz herzliche Dank. Herr 
Wachtmäischter... 

Wili Nanig. Aber... was nid isch, cha ja na weerde. 
Ambrosia Si wüürdid s verdiene. Ire Psuech hät is seer, seer vil 

Fröid gmacht. 
Wili Ganz miinersiits. Ja-jaa, hetted mer ales sonig 

sänkrächti Bürger. Nimmt nochmals eine Kartoffel 
aus dem Korb. Sonig Patriote. 

Ambrosia Gälled Si. 
Leopold Mer macht wa mer chaa. 
Wili Uf Widersee. Gang zum Entree, kommt nochmals 

zum Korb zurück, nimmt Kartoffel in die Hand, legt 
sie zurück. Uf Widersee. Abgang Entree. 
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35. Auftritt 

Ambrosia - Leopold 
Leopold Cha verzichte druuf. Gottloob si mer de Kantöönler 

loos. 
Ambrosia Duu, dem isch nid über de Wääg z troue. 
Leopold Chom iez. Äine mit son ere Füsiognomii. Dee hät ämel 

s Pulver nid erfunde. Schenkt sich einen "Pomeri" 
ein, trinkt. 

Ambrosia Und miir offeriersch nüüt? Über de Schräcken abe. 
Leopold Wänn D Määrggli füre machsch. Nu gäge 

Maalziitegupong, hät en seer, seer hööche Näärwärt, 
miin "Pomeri". 

Ambrosia Erprässe laat sich Diini Frau nanig! Isch das klaar. 
Abgang durch Entree. 

 
36. Auftritt 

Leopold - Tschimi 
Leopold sucht Platz für Diplom, hängt es an die Wand. Dabei 

gelingt es nicht, es gerade zu hängen. 
Tschimi Auftritt aus Büro. Hänksch es Votivbild uuf, will Di d 

Schmier nanig iiglochet hät? 
Leopold Wüürsch Der d Finger abschläcke, wänn D son e 

Uuszäichnig hettsch. 
Tschimi Zäig de Spruch. Liest: "Der Stadtrat von [Zürich] - 

Leopold Hungerbüeler" - Läck miir am Tschööpli. 
Häsch Duu en Affeschwäin. 

Leopold Muesch halt au emal öppis tue für s Vatterland. 
Tschimi Hät mer glanget im Aarbetsdienscht. Bemerkt 

"Einladung" die auf dem Tisch liegt. Liest. Nid 
schlächt für de Tschimi, Diini Iiladig zum Herr 
Stadtpresidänt. 

Leopold Wesoo für Diich? 
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Tschimi He ja. Sind Diir ämel nanig uf de Ferse. Chunsch 
druus. Iez chasch bim Stadtpresi e guets Woort iilegge 
für miich. 

Leopold Chunt nid in Fraag. 
Tschimi Und wänn de Tschimi pläuderlet. Segsch au debii gsii, 

bim Buechtrucker Pfiffig, wo mer die… Zieht ein 
Bündel Rationierungskarten aus Rocktasche. 
…Maalziitegupong reproduziert händ. 

Leopold Nu zueglueget! Nu zueglueget! Duu Gauner Duu. 
Tschimi scharf. Säg daas jaa nüme, susch - Gelassen. susch 

chasch die i s Chämi schriibe. Nimmt eine 
Schlachtbewilligung aus Rocktasche. 

Leopold Woheer? E Schlachtbewilligung!  
Tschimi Für en gwüsse Häiri Schwiizer, z [Sellebüüre]. Und 

daa, für all Fäll: na e Zügnis für e Nootschlachtig. 
Fründschaftspriis, will s Duu bisch: Zweihundert 
Höger. 

Leopold Bisch en Halsabschniider. Aber, säg emaal, woheer? 
Tschimi "Wer nicht schweigen kann, schadet der Heimat". 

Häsch na gnueg Gox? 
Leopold Zum mee häize mäinsch? 
Tschimi Näi! - Für es Hänkersmööli, für es Dinee im ["Dolder" 

äne. Maalgupoozitong han iich scho, frisch ab de Präss. 
Leopold Und iich: Hunger wen en Hänker. - Dänn haus efäng. 

Chumen ä grad. 
Tschimi Gang zur Küchentüre. 

Leopold Halt! Iez chasch deet use. D Luft isch räin. 
Tschimi Serwuss. Durch Entree. 
 

37. Auftritt 

Leopold ruft in Küche. Miinaa, Miinaa! 
Johann Auftritt aus Entree, holt Kartoffeln. 
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Leopold Johann, we vil Bänzin hä mer na für de Merzeedes? 
Johann Käi Aanig. D Madam isch i d Stadt mit. 
Leopold Vergnüegigsfaarte sind verbotte. Hoffetli nämed s dere 

de Faaruuswiis ewägg. - Langed de Moscht na für e 
Gschäftsfaart i s [Söiliamt]? 

Johann Chuum. 
Leopold Dänn mached Si de Holzvergaaser paraat. 
Johann D Holzchuchi? Hät ä nüme vil Gaasholz. 
Leopold Wiirt scho na lange bis über d [Waldegg]. 

Johann will abgehen. 
Leopold Momänt! Momänt! - Uf moorn Namittaag de "Buick" 

aafüüre. Uf di Zwäi. Verstande. - Iez, nu nid so 
gsprängt, Johann! 

 
38. Auftritt 

Leopold - Johann - Miinaa 
Miinaa Auftritt aus Küche. Herr Hungerbüeler? - 
Leopold Miinaa, hät s i de Winde obe na en Wöschchoorb? Chli 

en grosse? 
Miinaa Wiirt wool na äine ume sii. 
Leopold Dänn holed Si en abe. Tüend Si na e paar Liintüecher 

drii. 
Miinaa Liintüecher? Mer händ käi voorigi. 
Leopold Si chömed s wider über. - Und Sii, Zu Johann. tüend 

das Züüg in "Buick". - Zu Miinaa. Wänn miich mi 
Frau suecht: Seig usweerts mit eme Kliänt. - Und 
moorn, Miinaa, moorn git s dänn, öppis bessers als 
Hirsegries an ere Sirupsoose. Abgang durch Entree. 
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39. Auftritt 

Johann, Minaa 
Miinaa Wäisch Duu, was daas sett gee? 
Johann Er wott moorn zmittaag mit de Holzchuchi is 

[Söiliamt]. 
Miinaa So-soo. - Zum Vetter Häiri? 
Johann Muesch ja ä nid frööge für waa. 
Miinaa Dänn… chomm hilf mer na de Choorb abehole. Wa 

isch loos gsi mit dem Flüügeralarm? 
Miinaa deutet auf Radio. Vilicht säged s deet öppis. 

Johann dreht Radio an. 
 "... im Raume [Ostschweiz] wurde irrtümlicherweise 

Fliegeralarm ausgelöst. Es handelte sich dabei um 
einen Fehlalarm. Für die Bevölkerung besteht keine 
Bombengefahr. - Die Kantonspolizei [Zürich] ersucht 
um die Durchgabe folgender Mitteilung: "In der [Stadt 
Zürich und im Bezirk Affoltern] sind Falschdrucke von 
Mahlzeitencoupons und gefälschte Schlachtbewilligun-
gen für Schweine im Umlauf. Mitteilungen, die 
Hinweise auf eine mögliche Täterschaft enthalten, sind 
zu richten an den nächsten Polizeiposten oder an die 
Kantonspolizei [Zürich, Telefon]... 

Miinaa schaltet Radio aus. Soo, wäisch es iez. Chomm, mer 
müend. 
Johann Gang zum Telefon. 

Miinaa folgt und hält Johann zurück. Johann! Wa wottsch Du 
daa? 

Johann Telifoniere… 
Miinaa Wo here? Halt! - Gib heer. - Laa miich. Nimmt Hörer. 

Wählt Nummer. 
Licht langsam aus. - Vorhang langsam zu. 
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2. Akt 

Wer es vorzieht, das Stück nur mit zwei Akten zu 
spielen, kann den nachstehenden Zwischenakt 
weglasen. 

 
In der "Schäfli-Bar". Bartheke, ein Tischchen mit 
Stühlen noch auf dem Tisch. Hinten links Ausgang 
in Küche. Rechts mitte Eingang von Strasse Türe mit 
Füllung aus Milchglas mit Aufschrift " Schäfli-Bar". 
Links vorne Türe, in Hausgang. Zur Andeutung der 
Zeit, in der das Stück spielt: ein Bild von General 
Guisan, das Plakat "Wer nicht schweigen kann, 
schadet der Heimat". 

 
Freitagnachmittag, gegen drei Uhr. Die Bar wird um 
vier geöffnet. Mèèri bringt das Lokal in Ordnung. Die 
Eingangstüre ist offen. 

 
1. Auftritt 

Mèèri, Wili 
Mèèri ist beim Aufgehen des Vorhanges für den 
Zuschauer nicht sichtbar. Hantiert hinter der Theke 
am Grammophon. 
Musik setzt ein: Schlager aus dem Jahre 1942 "Wäge 
dem muesch Du nid truurig sii..". 
Wili geht an Eingangstüre - die offen ist - vorbei. 
Kommt zurück, bleibt unter der Türe stehen. 
Mèèri taucht langsam hinter der Theke auf. 

Wili Imer na in Deckig? 
Mèèri Grüezi. 
Wili Händ Si gmäint, d Ami chömid namaal? Grüezi 

Fröläin. 



S c h w a r z i  H ä n d  

 
- 4 1 -  

Mèèri Mer wänd s nid hoffe Herr…? 
Wili Bissig - imer na. 
Mèèri He jaa. Ä wider emaal im Döörffli? 
Wili Gschiiders z tue, weder de Bäize naa gaa. 
Mèèri Git s daas bi de Bolizei? 
Wili Sid Chrieg isch - scho öppe. Andere Schlitzoore uf d 

Finger luege. 
Mèèri beleidigt. Merssi Gfreite Bissig. 
Wili Mäine nid Sii - Mèèri - stimt doch? 
Mèèri Mo-moll. Guets Gedächnis. - Zeigt gegen den 

Himmel. Wa isch loos gsii da obe? 
Wili Alem aa Feelalarm. Mee wäiss i ä nanig. 
Mèèri D Bolizei wäiss doch suscht ales. 
Wili Nid imer. Blickt auf Uhr. Sid wänn tüend Si Ire Lade 

scho vor de Vieren uuf? 
Mèèri zeigt auf Stühle. Ha nanig offe. Stellt Musik ab. 
Wili Vo miir uus chönd Si die scho lauffe laa. 
Mèèri geht an Eingangstüre, schliesst zu. 
Wili Wänd Si mi iispeere? 
Mèèri Nid das namaal äine je trampet. Chunsch ja niene ane, 

wänn s di so wider nüüt und aber nüüt in Chäler abe 
spränged. 

Wili Isch mer grad gliich gange. Hett s zwaar na lang mögen 
uushalte won i gsii bi. Verhungeret weer i nid. 

Mèèri Bimäid [im Züribeerg obe]. 
Wili Mäined Si? 
Mèèri Wo ächt suscht. Deet hocked s doch am vole Baare, die 

Herrschafte. 
Wili Wesoo wüssed Sii daas? 
Mèèri Me mue ja nu lose, wänn de Hungerbüeler… 
Wili De Hungerbüeler?... 
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Mèèri He ja - äine wo mängmaal e chli hööch aagitt. Git s ja, 
oder? 

Wili Wänn Sii s säged. - Schaut auf die Uhr. Bevor i mue 
in Stole, git s scho en Wermuet? 

Mèèri Wil Sii s sind. Serviert. Si chönd ja dänn ä Maal en 
Aug zuetrucke. - Zum Wool. 

Wili Möged Si au äine? 
Mèèri Näi tanke. - Oder - wäge miine. En Malagaa. Holt 

Glas. 
Wili Käned S en neecher? 
Mèèri Weer? 
Wili De Herr Hungerbüeler. 
Mèèri Neecher nid. – Aber… 
Wili Aber? 
Mèèri Ääh! Wänn äine alewil so proleetet. Mit siine blööde 

Härdöpfel. Mag i nid verbutze. 
Wili Vercheert er öppe daa? 
Mèèri Weso intressiert Si daas? 
Wili Pruefschranket. - Prost. 
Mèèri Sell gälte. 
Wili Weer er hüt z träffe daa? 
Mèèri Pruefsghäimnis. 
Wili zückt Brissago. Händ S mer Führ? Sucht 

Zündholzstein. En Fidibus? 
Mèèri Ha s na dusse. - Geht in Küche. 

Wili Gang zum Tisch - versteckt Brissago-Etui unter 
dem Tisch - und kehrt an Theke zurück. 
Mèèri zurück aus Küche mit Zündholzsteinen. Reicht 
Feuer. 

Wili Tanke schöön. - Trinkt Glas leer. Me wiirt müese. 
Und? Wa macht s? 

Mèèri Zweeenhalbe. 
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Wili Isch grad rächt. 
Mèèri Tanke. 
Wili geht zur Eingangstüre. Iez müend S mi aber na use 

laa. 
Mèèri schliesst Eingangstüre auf. Schaad. Chönt na äine 

bruuche wo mer hilfft fertig uufruume. 
Wili Ha na Dienscht. Gaat eerscht na de Viere. Läbed Si 

wool Fröläin. 
Mèèri Uf Widerluege, Herr Bissig. En anders Maal. 
Wili Cha s scho gee. Adiöö Fröläin Heerzig. Geht ab. 

Schliesst Eingangstüre ab. Legt neue Platte auf, dreht 
auf piano. Geht in Küche. 

 
2. Auftritt 

Gotthold, Mèèri 
Gotthold an geschlossener Eingangstüre. Riegelt 
sanft, pocht. 
Mèèri kommt aus Küche, horcht. 

Gotthold ruft. Fröiläin Heerzig! - Fröläin Heerzig! 
Mèèri stellt Grammophon ab. 

Gotthold hüstelt - wie meistens, wenn er etwas sagt. Auch 
Wortwiederholungen sind häufig. Mariili! - Mariili! 
Iich bi s... 
Mèèri schliesst auf, öffnet spaltbreit. 

Gotthold streckt Kopf herein. - - De Gotthold! - Töörff me? 
Mèèri Näi! Na z früe, Herr Pfiffig! 
Gotthold Nu - nu gschwind en Uuskumpft Fröläin. 
Mèèri lässt Pfiffig eintreten. Und?... 
Gotthold kommt herein. Trägt grosses Paket. Gaa - gaa grad 

wider. 
Mèèri zeigt auf Paket. Abstele chönd Si wäge miine scho. 
Gotthold Si sind - sind güetig. Trääge - träge nid schweer draa. 
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Mèèri Tunkt mi. 
Gotthold Wüssed Si, chunt de Herr Tokter - de Herr Tokter 

verbii hütt? 
Mèèri De Herr Tokter? 
Gotthold De Herr - de Herr Hungerbüeler. 
Mèèri Ah dee - Ee weder niid. Wänn s em nid de Eermel je 

gnoo hät... 
Gotthold De Eermel je gnoo? 
Mèèri Wänn s en nid iigspeert händ... 
Gotthold Iigspeert? 
Mèèri ...Na im ene Luftschutzchäler une. Me cha ja nie 

wüsse. 
 

3. Auftritt 

Gotthold - Meeri - Leopold 
Leopold Auftritt aus Hausgang - Türe links. Verstimmt. Scho 

Fiiraabig Pfiffig? Säg iich ja scho lang... 
Gotthold Gott Loob und Tank. 
Leopold Näi - Buechtrucker müest mer sii, nidwaar. 
Gotthold Herr Tokter. Herr... 
Leopold En Goniagg, en topplete. 
Mèèri Git na nüüt. Bi nanig paraad. 
Leopold zeigt auf Gläser auf Theke. Soo - tunkt mi. Weer hät 

dänn das daa gsoffe? Duu Pfiffig? 
Gotthold Herr Tokter! Bi Tämperänzler - Tämperänzler. 
Leopold zu Mèèri verstohlen. Häsch de Schmutz na niene gsee? 
Mèèri Näi. 
Leopold De Chalbermatter? 
Mèèri De Metzger? Um die Ziit! 
Leopold zu Gotthold. Und Duu? Wa suechsch Duu daa - um die 

Ziit? 
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Mèèri Diich! Gälled Si. 
Gotthold leise. Nu - nu en Augeblick. 
Leopold wehrt Gotthold ab. Mèèri bringsch iez de Goniagg 

oder bringsch en nid? 
Mèèri nimmt Flasche. Gseesch ja. Leer! 
Leopold Wiirsch woll name haa, wo de säb heer gnoo häsch. 

Oder? Wottsch mi vertuurschte laa? 
Meeri Abgang mit Flasche in Küche. 

 
4. Auftritt 

Gotthold - Leopold 
Gotthold Herr Tokter. Sett Si - sett Si... Under vier Auge. 
Leopold Wäge waa scho wider? 
Gotthold En - en Iibruch. 
Leopold Woo? 
Gotthold I miiner - miiner Truckerei. 
Leopold Wänn? 
Gotthold Geschter - geschter z Nacht. 
Leopold Und? En - en Diebstaal? 
Gotthold nickt. Wa sell i iez mache? 
Leopold Was ächt? En Aazäig bi de Bolizei. 
Gotthold Herr Tokter das isch... Gaat niid. 
Leopold Wesoo niid? Was isch entwändet woorde? 
Gotthold zeigt auf Paket. Äis vo dene Phack. 
Leopold Jää?... Vo dene?... 
Gotthold flüstert. Ebe - vo dene… 
Leopold Ires Probleem. 
Gotthold Aber Sii - Si sind doch... 
Leopold Nüüt bin iich. 
Gotthold Si händ doch... 
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Leopold Nüüt han iich. 
Gotthold Si chöntid doch... 
Leopold Nüüt chan iich! 
Gotthold Daa dee Reschte vo - vo öisene… 
Leopold Waas häisst da öisene! 
 

5. Auftritt 

Gotthold - Leopold - Mèèri - Guschti 
Mèèri Auftritt aus Küche mit Kognakflasche. 

Leopold Konstruiered Si kän kausaale Zämehang. 
Komprimitiered Si… Zu Mèèri. Äntli. Bring de 
"Henessy"! 

Mèèri serviert. Häsch so prässant? 
Guschti riegelt an geschlossener Eingangstüre. 

Mèèri Redtsch imer so gschwule mit Diine Chunde? 
Gotthold En Maa mit so vil Bildig... 

Guschti pocht an Türe. 
Mèèri Iibildig isch au e Bildig. 

Guschti pocht an Türe. 
Leopold zu Mèèri: Gang las dee je! 
Mèèri Sell waarte. 
Leopold Wiirt de Schmutz sii. 
Mèèri hantiert an Theke. Wäge miine. Ha d Händ voll z tue. 

Guschti pocht an Türe. 
Gotthold Chan iich - chan ich Ine behilflich sii? 
Leopold Gang tuen em uuf. 

Gotthold schliesst Türe auf und öffnet langsam. 
Guschti tritt ein mit Giesskanne in der er verbotene 

Backwaren versteckt hat. Brot Zwieback usw. De 
"Glismet Häiland"! Wa zum Tüüfel...? 

Gotthold Tue Di nid - nid versündige, Tünkli. 
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Mèèri Iez sind er dänn bald all. Was isch loos mit i? 
Guschti Wänn d nüme emaal chasch en aaständigs Mittags-

schlööffli mache. Wäge dene blööde Flüüger. 
Mèèri Gang zur Türe. Soo. - Iez chunt mer käne me ie vor i 

fertig bin. Schliesst Türe und steckt Schlüssel in 
Tasche. Gang zur Küche. 

Guschti Mariili! Zeigt auf Kognak Und em Tünkli serviersch 
nüüt? 

Mèèri Will s Duu bisch Guschti. Diin "Appizäller" gäll? 
Machsch imer na in "Mehranbau"? Zeigt auf 
Giesskanne. 

Guschti Nüme für hüür. Mue Miinere e nöis Sprützchäntli häi 
bringe. 

Leopold Sprützchäntli? Scho eener e Sprützchante, wüür i säge. 
Serviert. Zum Wool. Schmöcksch Du wider guet. Wen 
e frisches Pfünderli. 

Guschti rückt Giesskanne neben seinen Barhocker. Chomm 
mit i d Bachstube, dänn chunsch ä so guet z schmöcke. 

Mèèri Zeersch muen i iez luege, das daa vorweerts gaat. 
Abgang in Küche. 

 
6. Auftritt 

Gotthold - Leopold - Guschti 
Guschti zu Gotthold: Wa göigglisch Duu da umenand? Häsch 

Di scho lang nüme blicke laa. - Nimsch ä äine?  
Gotthold Nüüt für miin Maage. 
Guschti Nu na mee löötigs Wasser suuffe. Oder isch Der öppen 

öppis über s Läberli gchroche… 
Gotthold Phüet mi Gott. 
Guschti Wägerum? Häsch di Nöischte ghöört? 
Gotthold verunsichert. Eben - ebe... 
Leopold S Beckergweerb gaat kä roosige Ziite eggäge. 
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Guschti Im Gägetäil. Iez wiirt öiseräin wider emaal eschtimiert. 
- Aber s Truckergweerb, s Truckergweerb, säb hät 
mäini nüüt me z lache. 

Leopold gespannt. S Truckergweerb. Wesoo? 
Guschti blickt auf Paket. Häsch nid ghöört? 
Leopold Waas? 
Guschti Fröög de Pfiffig. 
Gotthold Miich?! Wesoo?... 
Guschti Chomm! Zäig emaal was deet ine häsch? Griff nach 

Paket. 
Gotthold entzieht Paket dem Zugriff. Handgemenge. Dabei 

wird Giesskanne umgeworfen. Ein Brot kollert 
heraus. Ou! Ou! Miis Schiibäi... ou!... 

Guschti Tumme Siech. Gscheet der uf de Chrage rächt. 
Leopold hebt Brot auf. Iez lueg ä daa. E Bröötli. Na waarm. 
Guschti Taggel, chrüüztumme. 
Leopold "Brosamen vom Tisch des Herrn". 
Gotthold Evangelium Matthäus, Kapitel 15, Vers 27 - Hinkt 

davon. 
Guschti nimmt Brot. Gib heer. 
Gotthold Mis - mis Bäi. Ou miis Bäil 
Leopold  nimmt Gotthold Paket ab. Chömed Si. Leise zu 

Gotthold. Furt mit dem Züüg. 
Guschti Wänn D nu de Schäiche proche hettsch. - Duu... Holt 

zu Ohrfeige aus Duu... Hornochs... 
Leopold zu Gotthold. Chömed Si, nid das Si de Tünkli na 

malträtiert. Abgang in Hausgang. 
Gotthold folgt hinkend. 
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7. Auftritt 

Guschti - Meeri 
Guschti räumt Backwaren in Giesskanne. 

Mèèri kommt mit Siphonflasche aus der Küche. Was 
Chogs? Händ er Chritz ghaa? 

Guschti De Trucker, de Lööli... 
Mèèri Es Bröötli? 
Guschti Für Diich, Mariili. Wäge de Razionierig. Na chli 

Voorraat. 
Mèèri Wa sell iich...? Mit so vil Chrööli? 
Guschti Ässe. 
Mèèri Bis mer schlächt wiirt? Häsch s ja guet gmäint. Aber... 
Guschti Faar ab mit. Suscht... Wänn s mi vertwütsched uf em 

Häiwääg. 
Mèèri Dänn chomm. Mer wänd luege, heb mer s näimet 

chönd verschwinde laa. Abgang in Küche. 
Guschti folgt mit Giesskanne 

 
8. Auftritt 

Tschimi, Mèèri 
Tschimi Auftritt aus Hausgang links. - Legt ein Paket 
auf die Theke. Wartet. Pfeift. Geht hinter Theke. 
Schenkt sich einen Schnaps ein. 

Mèèri Auftritt aus Küche. Schmutz! - Duu wiirsch ä all Taag 
frächer. Deutet auf Paket. Bringsch mer miini Schüeli? 

Tschimi Nanig. Nanig. 
Mèèri Häsch mer s aber versprochen uf hütt. 
Tschimi Nüüt uufztriibe im Momänt. Schue. Milliönisch raar. 

Muesch na es bitzeli Giduld haa. Schätzli. Legt Arm 
um Mèèri. 
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Mèèri Pfooten ewääg. - Zeigt auf Paket. Wa häsch dänn daa 
ine? 

Tschimi Nüüt für Diich. Gib heer! 
Mèèri Dänn zaal wa D mer gchlaut häsch. En "Pastis". Zwee 

Stutz. 
Tschimi Schriib s em Hungerbüeler uuf. Dee wäiss nüme, we 

vil er gsoffe hät, wänn er häi gaat. 
Mèèri Wänn nu iich s na wäiss. 
Tschimi Dänn wäisch ä, wa die zwee da im Gang usse 

uuscheerndled? 
Mèèri Hettsch es ja chöne frööge. 

Tschimi geht hinter die Theke. 
Mèèri Wa wottsch daa? 
Tschimi E rächti Schiibe uuflegge. Legt Platte auf. Jazzmusik 

1942. Bruuch en Uufsteler. Ha Chöschte. 
Mèèri Wänn häsch Du käi! Abgang in Küche. 
 

9. Auftritt 

Tschimi - Leopold 
Leopold Auftritt aus Hausgang. Gaat dee äim a d Subschtanz! 
Tschimi lauernd. Wa hät er wele, dee Gnadehüüchler? 
Leopold ausweichend. Miich bekeere. - Ungehalten. Wo häsch 

daas Züüg? 
Tschimi Lappi tue d Augen uuf. Deutet auf Paket. 
Leopold öffnet Paket. Schwaartemage! Diich cha mer ja ä nüme 

schicke. 
Tschimi Dänn hettsch ja sälber chöne gaa. 
Leopold Für waa han iich Diich? Mach nid s Chalb. Wo häsch 

die Schwiinsfilet? 
Tschimi Die bring er sälber verbii, hät de Chalbermatter gsäit. 
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